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Valenz 

Grundidee der Valenzgrammatik (grammatica della valenza verbale/della dipendenza): Das Verb bildet das 

Zentrum des Satzes. Es bestimmt, welche anderen Elemente im Satz stehen können/ müssen. „Der Begriff 

der Valenz stammt aus der Chemie und bezeichnet dort ‚die Fähigkeit von Atomen […], Wasserstoff-Atome 

einer bestimmten Anzahl im Molekül zu binden bzw. zu ersetzen.‘ […] Tesnière überträgt dieses Prinzip auf 

die Fähigkeit der Verben und nennt dies Valenz“ (Nied Curcio 2008: 139). Wie das Atom bindet das Verb 

andere Elemente an sich. „Tesnière klassifiziert die Verben nach der Anzahl ihrer Leerstellen. Es gibt 

nullwertige, einwertige, zweiwertige und dreiwertige Verben“ (ebd.: 140). 

• 0-wertige Verben 

regnen (es)  Es regnet. 

 

• 1-wertige Verben 

geben (es)  Es gibt viele Museen. 

schlafen  Paul schläft. 

 

• 2-wertige Verben 

anrufen  Sabine hat mich angerufen. 

gehören  Das Auto gehört mir. 

sein   Meine Kinder sind krank. 

wohnen  Wohnst du auch in Triest? 

 

• 3-wertige Verben 

geben   Hast du ihr das Buch schon gegeben? 

bedanken  Er hat sich bei ihr für das schöne Geschenk bedankt. 

 

• (4-wertige Verben) 

bringen   Die Mutter bringt dem Jungen das Essen ans Bett.) 

 

Die Verben bestimmen nicht nur die Zahl der Ergänzungen, sondern auch deren Art. Ein bekanntes Modell 

zur Klassifizierung stammt von Ulrich Engel. 



 

Aufgabe 1. 

 

 

 

Einige Ergänzungen sind obligatorisch: Sie müssen unbedingt im Satz anwesend sein, sonst wird der Satz 

ungrammatisch. Andere Ergänzungen sind fakultativ: Sie können auch weggelassen werden. 

Bsp. 

anrufen  Sie ruft ihren Freund an. Sie hat nicht angerufen. 

bedanken Er hat sich bei ihr bedankt. Er hat sich bedankt.   

ABER 

gehören. Das Auto gehört mir.  *Das Auto gehört. 

wohnen Ich wohne in Triest.  *Ich wohne. 

 

 



Aufgabe 2. 

 

 

Neben Ergänzungen kann es im Satz auch Angaben (circostanze) geben. Sie gehören nicht zur Verbvalenz. 

Sie können fast beliebig hinzugefügt und syntaktisch weggelassen werden. Meist sind sie temporal, kausal, 

modal, lokal etc. 

Bsp.  Sie hat mich seit drei Monaten nicht angerufen. 

 Wir haben am Samstag in einem Autohaus in Udine ein neues Auto gekauft. 

 Wegen der Pandemie finden keine Konzerte statt. 

 

Die Valenz italienischer und deutscher Verben 

 



 





 



 

 

 





 

 

Aufgabe 3.  

 

 

 

  



Polysemie 

Bsp. dare, prendere 

Mia figlia non ha dato neanche un esame. – Meine Tochter hat nicht einmal eine Prüfung abgelegt. 

Ha un buon lavoro ma non prende tanto. – Er hat eine gute Arbeit, verdient aber nicht viel. 

 

Besonders häufig finden wir starke Polysemie bei Verben, die besonders frequent sind: essere, fare, avere, 

vedere, dare, venire, mettere, sentire, chiamare, arrivare, chiedere, prendere, aprire (Frequenzen: De Mauro 

et al. (1993): LIP, S. 436 ff.) 

 

Bsp. für kontrastive Polysemie in der Richtung Dt.-Ital.: rechnen 

rechnen – fare un calcolo 

rechnen mit + Dat – prevedere qc 

rechnen zu + Dat – annoverare tra 

 

Aber: besonders bei Verben mit konkreten Bedeutungen (Aktionsverben) präferiert das Italienische 

generische, polyseme Verben, während das Deutsche spezifische Verben präferiert. 

 

Bsp. aprire 

Sara apre la porta. – Sara öffnet die Tür/macht die Tür auf. 

Il bagnino apre l’ombrellone. – Der Bademeister spannt den Sonnenschirm auf. 

Pietro apre il libro. – Pietro schlägt das Buch auf. 

Il cuoco apre un uovo. – Der Koch schlägt ein Ei auf. 

 

Aufgabe 1a. Ordnen Sie den Beispielsätzen mit mettere die deutschen Äquivalenzen zu.  

 
 

1b. Übersetzen Sie die Sätze ins Deutsche. Achten Sie auf die Valenzen. (Sie können gern ein Wörterbuch 

verwenden.) 

 

 



Aufgabe 2. Übersetzen Sie die Sätze mit vedere und venire. Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch. 

 

 

 


